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Der 2013 erschienene Sammelband beinhaltet 
die Beiträge des 5. Symposiums zur internationa-
len Heil- und Sonderpädagogik, das am 28. und 
29. September 2011 an der Carl von Ossietzky 

Universität in Oldenburg stattfand. Das Thema 
war „Individualität und Gemeinschaft als Prinzi-
pien Internationaler Heil- und Sonderpädagogik“.

Inhaltlich ist der Band dreigeteilt, wobei sich die 
Beiträge des ersten Teils auf grundlegender Ebe-
ne mit dem Tagungsthema auseinandersetzen. 
Die thematische Spannweite ist dabei groß. So 
geht es um Auseinandersetzungen mit Begriff-
lichkeiten, wie den Bezug zwischen Inklusion und 
Diversity oder um die Übertragbarkeit von Be-
griffen wie Individualität und Inklusion in andere 
kulturelle Kontexte, um länderübergreifend ver-
gleichende Lebenslaufforschung, aber auch um 
Auseinandersetzungen mit afrikanischer Ethik, 
um nur ein paar Beispiele zu nennen. Im nächsten 
Abschnitt folgen Beiträge zur Ausbildung von 
Fachpersonen im internationalen Kontext. Das 
dominierende Thema ist dabei die Inklusion im 
Kontext universitärer Bildung. Ebenfalls thema-
tisiert werden die Implementierung von Studien-
gängen in Lateinamerika bzw. Tansania und kon-
krete Fragestellungen, die auf den schulischen 
Bereich abzielen. Die Beiträge des letzten Teils 
stellen die spezifischen Entwicklungen in unter-
schiedlichen Ländern vor. Besonders hervorzuhe-
ben ist dabei ein Text, der die Rolle von Schwe-
den als „sonderpädagogischem Musterknaben“ 
kritisch diskutiert, indem er die Außenperspek-
tive mit einer eigentlichen Innensicht kontras-
tiert. Ein Denkanstoß, der zur kritischen Reflek-
tion international vergleichender Forschung an-
regt. Auch in diesem Abschnitt sind die restlichen 
Inhalte relativ breit gestreut und reichen von 
Lebensqualität über die Inklusion von Roma bis 
hin zu Bildung in Äthiopien und deren Bedeutung 
im Kontext des Tagungsthemas.

Die Skizzierung der großen inhaltlichen Breite 
verweist darauf, dass die Beiträge nur bedingt 
aneinander anschließen. Eine Unterteilung in drei 
Kapitel erscheint dabei eher artifiziell. Die inhalt-
liche Offenheit des Symposiums trägt klar dazu 
bei, dass insgesamt ein sehr bunter Mix entsteht. 
Dies muss nicht zwingend ein Problem sein. Zu 
hinterfragen wären dementsprechend weniger 
die Beiträge an sich, sondern die inhaltliche Aus-
richtung der Symposienreihe. Die zentralen Fra-
gen, die sich stellen, sind, ob es erstens Sinn 
macht, eine „internationale“ Sonderpädagogik 
zu betreiben, die sich fast ausschließlich auf ei-
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nen deutschsprachigen – oder zumindest einen 
eurozentrischen – Diskurs stützt (so wird die 
Unterzeichnung der UNBRK in Deutschland im 
Vorwort als signifikanter Wendepunkt im Inklu-
sionsdiskurs bezeichnet, und erst später im Text 
wird auch von anderen Ländern gesprochen) und 
zweitens, was das spezifisch Internationale an 
diesen Symposien ist (nur drei der insgesamt  
22 Beiträge sind nicht in deutscher Sprache  
verfasst) bzw. was dies für den Inhalt zu bedeu-
ten hätte. Diese Fragen vermag der Band nicht  
zu klären, trotzdem enthält er lesenswerte Bei-
träge.
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